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Von Gerhard Franke

Tann. Es sei eine große Lücke,
die der kürzlich verstorbene Ab-
teilungsleiter der Sparte „Tisch-
tennis“ des TSV Tann, Helmut
Damböck, hinterlässt, sagte Die-
ter Hochriegl, der als bisheriger
„Vize“ nun zum Abteilungsleiter
aufgerückt ist.

Eingangs eröffnete er die Jah-
resversammlung im Café Kam-
mergruber und gab seinen Jahres-
bericht ab. Wegen des Juni-Hoch-
wassers musste u.a. das Turnier
zum 50-jährigen Bestehen der Ab-
teilung ausfallen.

Jugendleiter Fritz Bimsner zog
eine sportliche Bilanz. Sehr posi-
tiv habe sich die Jugend präsen-
tiert, die mit dem Team „Tann 1“ in
der 1. Kreisliga einen dritten Platz
erreichte, sowie Team „Tann 2“
das in der 3. Kreisliga den Vize-
meister stellte. Nicht so gut lief es
bei den Herren. So müssen die
Mannschaften „Tann“ in der zwei-
ten Kreisliga, „Tann 2“ in der 3.
Kreisliga Nord und „Tann3“ in der
3. Kreisliga Süd um den Klassen-
erhalt bangen. „Tann 4“ erreichte
in der 3. Kreisliga Nord den sieb-
ten Platz, „Tann 5“ in der 4. Kreis-
liga Nord den neunten Platz.

Vereinsmeister 2016 bei der Ju-
gend wurde Lukas Mörtl, gefolgt
von Jonas Westner und Timo At-
tenberger. In der Wertung „Herren
A“ sicherte sich Rainer Kammer-
gruber den Vereinsmeistertitel.
Tobias Baumgartner wurde Zwei-
ter, Stefan Kurzlechner Dritter. Jo-
sef Deiml wurde in der Gruppie-
rung „Herren B“ Vereinsmeister
und verwies Heinz Kauper und
Max Mörtl auf die weiteren Plätze.

Abschließend gab Bimsner
noch die Wertung der Vereins-
meisterschaft im „Herren Dop-
pel“ bekannt. Hier konnten sich
Thomas Arlt und Heinrich Kau-

per den Titel sichern. Auf den
Plätzen folgten Rainer Kammer-
gruber/Max Mörtl und Fritz
Bimsner/Josef Deiml.

Zu den ersten Gratulanten ge-
hörten 3. Bürgermeister Werner
Mayer und der Vorsitzende des
TSV Tann, Alois Jetzlsperger, die
Dieter Hochriegl.

Desweiteren habe es in der
Grund- und Mittelschule sowie
im Tanner Ferienprogramm
Schnupperkurse für die Jugend
gegeben, berichtete Jugendleiter
Bimsner, die allesamt sehr gut und
mit gutem Erfolg besucht worden
seien.

Kassier Tobias Baumgartner
legte seinen Bericht vor. Zuvor
hatte Martin Edhofer die Kasse
ohne Beanstandungen geprüft.

Die Wahlen unter Leitung von
Werner Mayer brachten folgendes
Ergebnis: Abteilungsleiter ist Die-
ter Hochriegl, Fritz Bimsner sein
Stellvertreter, Martin Edhofer
wird 1. Jugendleiter, Josef Deiml 2.
Jugendleiter, Tobias Baumgartner
bleibt Kassier, Christoph Westen-
kirchner und Daniel Haslauer
sind Beisitzer, Wolfgang Schmid
ist Kassenprüfer.

In der anschließenden Aus-
sprache ging es um die Vereinsfi-

Tischtennis-Abteilung des TSV unter neuer Leitung
Dieter Hochriegl übernimmt das Vermächtnis des verstorbenen Helmut Damböck – Erhöhung der Mitgliedsbeiträge beschlossen

nanzierung. Nachdem die Abga-
ben an den Tischtennisverband
immer mehr werden, sei es um die
Einnahmen schwer bestellt, sagte
Hochriegl. Um die Kosten zu de-
cken beschloss die Versammlung,
den Mitgliedsbeitrag ab 2018 auf
20 Euro zu erhöhen, die Jugend
bleibt davon unberührt.

Anlässlich der großen Ver-
dienste von Helmut Damböck,
der im letzten Jahr noch das Bene-
fizturnier für die Tanner Flutopfer
durchführte, sprachen sich die
Mitglieder einstimmig für ein
„Helmut Damböck Gedächtnis
Turnier“ aus. 3. Bürgermeister

Werner Mayer erklärte sich spon-
tan bereit, sich bei der Gemeinde
für einen Wanderpokal einzuset-
zen.

In der zweiten Jahreshälfte folgt
das ausgefallene Jubiläumstur-
nier, das nachgeholt wird. Die
Vereinsgrillfeier ist für den 17. Ju-
ni vorgesehen. Von der Tischten-
nisabteilung wird auch wieder das
beliebte Schafkopfrennen am 21.
Oktober im Café Kammergruber
durchgeführt. Für die bevorste-
hende 125-Jahr-Feier des TSV
Tann am 1. und 2. Juli bat der Ab-
teilungsleiter abschließend um
zahlreiche Teilnahme.

Tann. Die RK-KSK unter Vor-
sitz von Martin Büttner hat ihre
Jahresversammlung durchge-
führt. Der Verein zählt aktuell 55
Mitglieder, davon noch drei
Kriegsteilnehmer. Bei den ver-
schiedenen Aktionen wünschte
sich Büttner noch mehr Beteili-
gung.

Erfreulich war der Kassenbe-
richt von Helmut Haslauer, der
vermeldete, dass der Kontostand
gegen über dem letzten Jahr kon-
stant geblieben ist. Die Kassenre-
visoren Konrad Fisch und Wil-
fried Thomandl sprachen dem
Kassier eine tadellose Arbeit aus.

Die KSK feiert heuer ihr 175
jähriges Bestehen, die RK ist 31
Jahre jung. Gerne würde man die
Tradition erhalten und einen Run-
den Geburtstag erreichen, wel-
cher dann der 200. wäre.

Ein herzliches Vergelt‘s Gott
gab es für zwölf Mitglieder mit Eh-
rung und Urkunde für ihre Treue

zum Verein. 30 Jahre dabei sind
Otto Blüml, Gerhard Dormeier,
Gertrud Eger, Berta Fischer-Nöh-
meier, Karl-Heinz Gröger, Her-
bert Kaufmann, Franz Killinger
und Klaus Schifferer.; 35 Jahre: Jo-
sef Karpfinger jun. und Eduard
Grüneis; 45 Jahre: Helmut Has-
lauer. Für 50 Jahre wurde Johann
Muhr geehrt, der auch den Dank
für seine langjährige Denkmal-
pflege bekam. Der Vorsitzende
Martin Büttner bedankte sich für
die Treue seiner Mitglieder.

2. Bürgermeister Josef Ebenho-
fer überbrachte die Grüße der
Marktgemeinde Tann, bestätigte
die Schwierigkeiten so vieler Ver-
eine und wünschte der RK-KSK
ein gutes Gelingen in den nächs-
ten Jahren. Der Verein könne im-
mer mit der Unterstützung der
Marktgemeinde rechnen.

Man ließ den Abend in noch
vielen Gesprächen kamerad-
schaftlich ausklingen. − red

Hauptversammlung der Kameradschaft mit Ehrungen

Johann Muhr seit 50
Jahren bei der RK-KSK

Julbach. Max Gottschaller hin-
terfragte in der letzten Gemeinde-
ratssitzung die Umstellung der
Straßenbeleuchtungen auf LED.
Bürgermeister Elmar Buchbauer
verwies auf die Umstellung auf
Gelblicht mit einem Einsparpo-
tenzial von 30 Prozent. Die neuen
Baugebiete seien bereits mit LED
ausgestattet und wenn Gelblicht-
lampen kaputt sind, werden sie
ebenfalls durch LED ersetzt.

Hundekot ist ein brisantes The-
ma in fast allen Gemeinden. In
Julbach wird er in die Tüten aus
den aufgestellten Boxen verpackt.
Was Hans-Peter Brodschelm är-
gert, ist, dass diese Tüten auch in
öffentliche Papierkörbe geworfen
werden. Es sei für die Bauhofar-
beiter sehr unangenehm, wenn
diese entleert werden müssen.
Buchbauer meinte dazu, dass dies
nicht passieren sollte. Er lobte die
Hundebesitzer, dass die aufge-
stellten Boxen mit den Tüten gut

angenommen werden und sich die
Situation dadurch klar verbessert
habe.

Keinerlei Einwände gab es zu
drei von vier Bauanträgen. Somit
darf an der Schlossbergstraße eine
Stützwand erstellt und in der Gar-
tenstraße ein Nebengebäude er-
richtet werden. Dem Neubau ei-
nes Einfamilienhauses im Birken-
weg – das frühere Haus wurde auf
Grund der Hochwasserschäden
abgerissen – stand ebenfalls nichts
im Weg. Lediglich wurde darauf
hingewiesen, das Haus etwas hö-
her zu stellen.

Der bereits erfolgte Einbau von
Wohnräumen mit Bad und Heiz-
raum in ein bestehendes Neben-
gebäude in der Simbacher Straße
in Buch sollte nachträglich befür-
wortet werden. Die ganze Angele-
genheit und Entscheidung liegt
nun beim Kreisbauamt. Der Ge-
meinderat bewilligte den Umbau
mit einer Gegenstimme. − hmo

Hundekot in Papierkörben
ärgert Bauhof Mitarbeiter
Weitere Themen aus der Gemeinderatssitzung

Ruhestandspfarrer
Georg Ebertseder feiert
80. Geburtstag

Ering. Auf 80 Lebensjahre durf-
te Ruhestandspfarrer Georg
Ebertseder am Ostersonntag zu-
rückschauen, am Tag darauf auf
80 Jahre als getaufter Christ.

Er ist nicht nur ein großer Ver-
ehrer von Papst Benedikt XVI., er
teilt mit ihm auch den Geburtstag.
Zehn Jahre später als das emeri-
tierte Kirchenoberhaupt wurde er
in Ering geboren, ebenfalls früh
am Morgen, gegen 3.45 Uhr. Und
wie Joseph Ratzinger wurde auch
der kleine Georg sehr zeitnah ge-
tauft. Am Tag nach der Geburt
brachte ihn sein Vater dazu in die
Pfarrkirche Ering. Auf diese bei-
den ersten wichtigen Stationen
seines Lebens schaute der Jubilar
nun mit viel Dankbarkeit zurück.

Am Ostersonntag stand er früh
auf, um in der Pfarrkirche Ering
gemeinsam mit Pfarrer Peter Kie-
weg die Osternacht zu feiern. Die-
ser gratulierte zum Ende des Got-
tesdienstes seinem Mitbruder und
dankte ihm vor allem für den wert-
vollen Dienst des Gebetes im und
für den Pfarrverband.

Beim anschließenden Oster-
frühstück im Rathaus gratulierten
auch die Eringer Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende Hilde Bauer und
Bürgermeister Hans Wagmann
sowie die weiteren Anwesenden.
Neben einem Glas Sekt gab es für
den sangesfreudigen Priester frei-
lich auch das ein oder andere Ge-
burtstagsständchen.

Das Ostersonntags-Hochamt
feierte das Geburtstagskind dann
in der Pfarrkirche Stubenberg.
Vor dem Schlusssegen gratulierte
auch hier der Ortspfarrer noch
einmal und wies darauf hin, dass
Stubenberg für Ebertseder durch
die Muttergottes von Stubenberg
eine besondere Bedeutung habe,
da er in jungen Jahren bei einem
Theaterstück über das „Wunder
von Stubenberg“ mitwirken durf-
te. Deswegen sang man spontan
noch das österliche Marienlied
„Freu dich, du Himmelskönigin“.

Nach dem Te Deum gratulierte
vor der Pfarrkirche der Stuben-
berger Kirchenchor musikalisch,
ehe im Pfarrheim mit vom Frauen-
bund eingeschenkten Sekt erneut
auf den Jubilar angestoßen wurde,
der es sich auch hier nicht neh-
men ließ, das Lied von der wahren
Freundschaft anzustimmen.

Am Ostermontag, 80 Jahre
nach seiner Taufe, pilgerte Georg
Ebertseder zur Gnadenmutter
nach Altötting. Hier wurde im

Kreis seiner Verwandtschaft in
der Gnadenkapelle Eucharistie
gefeiert. Pfarrer Hans Herlinger
aus Osterhofen, einst sein Kaplan,

stand der Eucharistie vor. Weiter
konzelebrierten Dekan Bernd
Kasper, der ebenfalls zu den Ka-
plänen von Pfarrer Ebertseder ge-

hörte, Pfarrer Peter Kieweg und
Pfarrvikar Joseph Kakkattil. Auch
der in Ering geborene Pfarrer i. R.
Max Pinzl fand sich unter den
Mitfeiernden ein. Anschließend
traf man sich zu einem Mittages-
sen im kleinen Kreis.

Bald hat der 80-Jährige wieder
Grund zum Feiern, wobei dann
der Kreis größer werden wird: Am
29. Juni werden es 50 Jahre, dass
er zum Priester geweiht wurde.
Am 1. Juli, dem Jahrestag der Pri-
miz in Ering, wird um 19 Uhr aus
diesem Anlass ein Festgottes-
dienst gefeiert.

Zur Person
Georg Ebertseder wurde am 16.
April 1937 in Ering geboren. Am
29. Juni 1967 wurde er in Passau
zum Priester geweiht. Von 1967
bis 1974 war er Kooperator in Bad
Griesbach, anschließend zwei
Jahre Spiritual in Passau und
kehrte am 15. August 1976 als
Pfarrer nach Bad Griesbach zu-
rück. Im September 1987 wech-
selte er nach Neuötting und war
dort Pfarrer bis zum Eintritt in den
Ruhestand am 1. September 2005.
Seither wohnt er im Spital in
Ering.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Neue Kommunionhelferin in Amt und Würden
Kirchdorf. Im Rahmen eines Sonntagsgottesdienstes wurde Barbara
Wallner von Pfarrer János Kovács als neue Kommunionhelferin den
Gläubigen der Pfarrei Mariä Himmelfahrt vorgestellt. Dauzu gratulier-
te auch der stellvertretende Pfarrgemeinderatsvorsitzende Florian Kö-
nig (rechts). Der Passauer Diözesanbischof Dr. Stefan Oster hat sie be-
auftragt, die Kommunion zu spenden. Den verpflichtenden Vorberei-
tungskurs absolvierte Barbara Wallner in Burghausen beim Seelsorge-
amtsleiter der Diözese Passau, Domdekan Monsignore Dr. Hans Bau-
ernfeind. Sie wohnt seit 2004 in Kirchdorf, ist verheiratet und hat zwei
Töchter. Vier Jahre wirkte sie mit im Kleinkindergottesdienstteam. Die
Pfarrei Kirchdorf verfügt zurzeit über 16 Kommunionhelfer – zwölf Da-
men und vier Herren. − jos/Foto: Schaffarczyk

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Die neue Vorstandschaft der Abteilung Tischtennis des TSV Tann mit (v. li.) 3. Bürgermeister Werner Mayer, Alois
Jetzlsperger Dieter Hochriegl, Fritz Bimsner, Martin Edhofer, Josef Deiml, Tobias Baumgartner, Christof Westen-
kirchner, Daniel Haslauer und Wolfgang Schmid. − Fotos: Franke

Vereinsmeister in der Wertung „Herren A“ wurde Rainer Kammergruber
(3. v. li.), im „Doppel“ Thomas Arlt (5. v. li.) mit Heinrich Kauper und in der
Wertung „Herren B“ Josef Deiml (3. v. re.). Zu den Gratulanten gehörten (v.
re.) 3. Bürgermeister Werner Mayer, Max Mörtl, Fritz Bimsner, Tobias
Baumgartner, Vorstand Alois Jetzlsperger und Dieter Hochriegl.

Jubilar Georg Ebertseder (vorne, Mitte) im Kreise weiterer Priester und Freunde vor der Gnadenkapelle in Altöt-
ting nach dem Gottesdienst am Ostermontag. − Foto: Hanreich
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